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&1ven. The second SENTENCE Enders RS 325, line 4, should
Tread:

Pro tu1s VOeIiO am1eissımis SUAVISSIMIS literis 2X1mas A
yratlas, utınam, benediecente Chrıisto, Als 1n M1in1m1s,
qualem Le depinxerint.

’T'0 KFEnders No 0A95 (1 22) There 18 & CODY of thıs
Jetter, In Melanchthon’s hand, 1n the 1brary of Corpus Christiı
College, Cambrıdge. No TE  O

"T0 Enders No 92565 (X 294) There 18 manuscrıpt of
th1s, dated December 2, In the 1brary of Corpus OChrıstiı College,
Cambrıidge. MS No 11  O 45

'T’0 nders - Kawerau No DLL3Z (XU. 254) On this, e 1.
the letter of Tomwe LO Mount and Paynell, March DD 1539
Merriman, Cal 11. 202 He desires them tO represent tO
the Kleector of DaXoNy and the Landgrave of eSsSe the desire
of Kıng enry for closer allıance.

5

Fliegende Drachen 1533
und HeuschreckenZ

Von

Otto Glamen (Zwickau E S

Kür Sonntag den Oktober 1533 hatte Michael Stifel,
Prediger In Lochau, den W eltuntergang und dıe Wiederkunfit
Christi prophezeıt; der Tag verging jedoch, ohne dals eLWAaSs Be-
SsSonderes eschah Bald darauf verbreitete sıch Von eiınem —
deren Punkte deutschen Landes e]ıne ähnlıch beunruhigende und
erschreckende Nachricht von einer wunderbaren Naturerscheinung,
dıe manchem als Vorbote des Jüngsten ages erschien. Wır en
darüber einen ausführlichen Bericht » VvVoxnxn Martın Glaser, Pre-
dıger 1ın Hılpoltstein seinen Freund, den Nürnberger 0rm-

Köstlin-Kaweranu, Martın Luther I 3923 Flugschriften
AUS den ersten Jahren der Reformation IIL, Leipzig 1909, 266

Kr gehört der Ireılich YsSt In der zweıten Hälfte des Jahr-
hunderts rec überhand nehmenden under- und Schauerliteratur, über
die Janssen, Gesch. des deutschen Volkes VI, Audl.,
4A50 £. gehandelt hat,

3) Als „ Krater Martinus Glaser de Nuremberga ** 1n Wıttenberg
1506 immatrikuliert. Später Konventuale 1m Augustinerkloster 1n Nürn-
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Der bısher unbekannte TUCschne1der tephan amer
umfa{fst vier Blätter 1n Quart; Tıtelrückseıite und etztes Blatt
sınd leer. Der Titel lautet: „Eın wunderbarlı ge=|sicht, von
den Drachen, auff dem gebirg, den XXXU]. {ag des (Weinmons
gesehen. | D AXXXHEHE:® Darnanter e1N (vielleicht Von Hamer, der
dıe Drucklegung besorgte, verfertigter) astrologıscher Holzschnitt,
61n anderer Schlusse unter der Jahreszahl „M.D.XXX1].”
Der für dıe Zeitstimmung charakteristische Bericht verdient miıt-
geteult werden: 3

[ BL 28 Gnad, irıd vnd barmhertzigkeıit 1n (+0% YUSeIl vater
durch Christum VinSernN Herren! Laieber Steffan Hamer! Kın wunder-
ich gyesicht ist kurtz V  s  £  Hc tag bey YNS alhıe Au dem gebirg
gyesehen, das mMIr y]laubhafitige Jeut, dıe solches gesehen vynd vymb
erfarung‘, W as solchs bedeuten möÖcht, mMır angefügt haben; send
ich eguch hıemit Z 85 EeWOTS fugs WEIC, vnd YIS für ur
ansehet, müget ihr es lassen drücken, ob 0> bey den rechtglau-
bızen möÖöcht erkand werden al der eychen e1ns, dıe dem jüng-
sten bag VOI lauffen sollen , dauon dıe Euangelısten schreyben.

atum ZU. HilboltsteinDamıt viel gyuter zeıt. in (GA0ts gynaden!
den bag Oecetobrıs Nno0 eic 1533

Martinus Glaser,
rediger ZU Hılboltstein

| B1 297 Nach VDSOIS erren Christi geburt 12r TO1=-
Lag nach Vrsule, den Oectobrıs, In der nacht vmb VI, Se1N
gesehen manchem OTE wunderlıche fgure, die erschröcklich

bereg (vgl 0  C Beıträge bayer. Kirchengesch. XE bıs
dessen Auflösung 1524, WO er Pfarrer In Kraftshof bel Nürnberg (vgl
KFreiherr Krels, Belträge X11  9 A wurde. S0 nach Enders,
Luthers Briefwechsel L1, 63 Der Brıief Luthers ihn VO Maı
1519 Enders ı1, Nr 190) rag die Adresse: ‚„‚KReverendo Patrı
Martıno Glaser, Baccalaurı1o, kEremitarum Ramsavensium Priori“”
KRamsau, Augustinerkloster im Bistum Freıisingen). Der Lutherbrief
VOI August 1529 Enders Vl Nr VOTauUS, dafls
Glaser Kamıiılıe hat; selnen Aufenthaltsort hat Luther nıcht ın Eirfah-
5 brıngen können. Vielleicht WAar (xlaser damals schon Prediger In
Hilpoltstein. Später wollte „ Armuths halber “ SeIN Predigtamt miıt
einem Handwerk vertauschen. Luther warnfie iıhn (am Oktober 1550,
Enders VUl, Nr 1795) Vvor Ausführung dieses Planes un! verwandte
sıch für se]lnen ‚„ guten alten Mitbruder und Klosterling ** bel W enzes-
laus ink und azarus Spengler (Enders VUINL, Nr

Vgl Janssen . 147 Schottenloher, Die Eint-
wicklung der Buchdruckerkunst In Kranken bis 1530 NeuJahrsblätter,
herausgeg. Von der (+esellschaft für fränkische Geschichte, Würzburg
1910, T3

HX Zwickauer Ratsschulbibliothek HL Dıa
Bın Stück daraus hat Joh Kelsler 1n seine Sabbata aufgenommen

(Ausgabe VOLN Histor. Verein des Kantons St. (z+allen 1902, 407£.
8*
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sehen ND, alg 1egende Drachen, dıe QTOLS vnd ein,
Jang vnd kurtz, solcher form vnd gestalt: UrxK Warl S10 WIe eın
katzen haubt, miıt einem langen maul, atlıch WI1e eın Gen{skopff,
mit e1ımM schnabel zugespitzt, vngefar W18 81n faust &xrofs, das bran
W1@ e1n feuerT, dıe leng des eybs ynnd schwantzes Was lenger
dann eın wilsbaum die farb des leybs ynnd schwantze War W18
en Kegenbogen geferbt, ist, oben plabfarb, darnach braun, -
derst feuerfarh odder Wiselfarbh. Solche gestalt j1etten Xrofs vynd
kleın, vnd furen schne! a ls indert ® 81n voge Neugt, nıt hoch,
sunder e1INs hauls oder baums hoch, ynnd der gur VYNZ6-
hıch viel, ynınd ang hat das XeWeETNT, das dıe eut MS forcht
verlangt hat zuschawen, nemlıch bey ZWEYON stunden oder Jenger.
Vnd ın dem Hıegen wegt. sıch das förder cheyl hın vnnd her
gleych W16 eın Geyer, der siıch nach jungen Hünern vm b sıcht,
Nıemand wails, WÜ 812e siıch odder WO her S12 kamen er

S10 hın siıch Lrugen. Hs lıefs siıch ansehen, 318 kömen 910
VOND dem marek (Aöfsmanstein yenant, ynnd füren au da Dorff-
lein L Höffleins genant, vber den bach Irubach, vnd VON H ÖfF-
leins ult E1n holtz L Aas Gröneberger buch genant. ıls haben
gesehen vnd für e1Nn sunderlich wunder mır ungezeyg. ans schmidt,
Pawaer ZUM Höfleins, da gemelter Drachen ZU© für gyefaren ist,
durch Se1N Hoffrayt, Der gleichen hate auch gesehen Steffan
Pewerlein ZU Schofsharts, der die selben nacht bev genantem
Hansen schmi1d ZU Höffleins beherbergt ist. worden; bey den
ZWCYON I  €  S Ma dıe warheyt erkündigen VYnnd S  9 das fÜr-
faren, lang S1e yesehen aben, hab gewert Dey ZWeYyYeN
stunden ; |BI S W18 lang e5 aber dauor vnd hernach, vnd
her ynnd W1@e ferne gelogen, ist iıhnen nıt Wissen, dann S10
haben des ZU9S hıfs das ende nıcht erharren wöllen. Des
andern Lags seın 310 mır 6M Hılboltstein kummen vnd solch
wunderlich ding angesagt. Vnnd hernach Z dıe Pawern ZU.
Haufs, eın orff 4180 genant bey dem Kloster W eissenaw gelegen,das das gedachte gesicht SCYy einem Berg Z209€eN, die atz genant.
Man sagt, das der Pflezer ZU Golsmanstein , der Küngfsberger,
SeYy dıie selhe nacht aufs gelayde miıt knechten Sal Sen, vnd do

solchen YT2USamen VDrachen Üug gyesehen, habh alles lıgen
vynd stehen lassen vnd SCYyY eflohen VOTr forcht. Was aber ist
deuten, werden künfftige Jar bringen; W18 auch die nechst Ver-
schynen Cometen drey nıt gelogen aben, zeigt dıe Pestilentzisch
seucht, dıe sıch vynter VDSerm Orizont allenthalben ereuget. Ich
kan aber meın rtheyl vynd gedancken bey diesem gesicht nıcht
ynder lassen zusetzen, Ynd wıewol die natürlichen vıel schreyben

Von brennen infrans., stark konjugiert.Heubaum., iırgend.
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vVon der entzündungen des Juffts, die allerley Hguren 1M 1ufft
macht erscheynen, a 1s Aristoteles in einem buch (de Metheoro-
1021618 impression1ibus) schreybet, der gy]eıchen anch Plinius ynnd
dıe Mathematıcl, halt ich doch, das eS ADZEYSE die vergıfftung
des Iuffts, dıe der elt e1n n  ige plag vnd 70ttes straffe
eute, kumb VON NAatur oder den teüffeln , annn ott olcher
strait execution efilcht, darzu 910 auch geneygt sSe1n , den utt
zuuergifften vynd iın ander WCS dıe In enschen zuschedigen, W1e 1n
dem Psalm 3LE nd Kzechiel 10 vynd He ‚S  Ja8s He-
duncket mıch 3180 des ob beschriebnen wunderlichen gesichts Jn-

Wer aberdıeium se1n, doch vyngewegert einNes bessern verstands.
weiter ynnd viel IneTr Vn diesem UVrachen ZUS olt Wwissen, der
Mas sıch ZUI0 Goflsmanstein ynd ul des Michel Hebers hamer
ZU Dose, ZU Höfleins, ZU Haus, Desser erfragen vynd OLI-
ernen. ott SCYy YÜS ynedig vnd strat YVDS nıt 1n se1inem zrımmen
vnd zorn! men

Bl 307 aal Immi1issiones DEr angelos mMal0s.
Mıt solchen zeychen wil VüS ott erschrecken,
abey WIr Se1N bıllıchen OrN vermercken
VYnd VNS ZUu ihm VON ıertzen sollen keren,
Damıt der verdienten strai{t VYÜS erweren.

Martinus (Alaser,
rediger ZU. Hiılbotstein, SISUAT Scr1psıt ].

Merkwürdig 1st; dals diese fliegenden Drachen ebender-
selben Ze1it 1ın anderen Gegenden Deutschlands beobachtet wurden.
Ambrosius Blarer schrıeb &. Dezember 1533 AuSs ONSTAaNz

Martın Bucer In Strafsburg (T hı 6  6 (s Brief-
wechsel der Brüder Ambrosius und 'CThomas Blaurer 1509—1548,
L: Freiburg Br FIOS; S 453) Wır hören hıer täglıch VvOxh

Hımmelszeichen, fallenden Sternen, ygewappneten Reitern In den
Wolken, Hıegenden Drachen un Schlangen, W as alles das
KEnde der Welt und den Rıchter VOÖOrT der A  E  ure ankündigt. In
(x+e0rg11 Spalatını Kphemerıdes, inchoatae HNO 14380, Ändet sıch
unter 1533 bei Berbıg, Spalatınlana, Leipzig 1908, S 64)
iolgender Kıntrag: ‚„ H06 HNO die Octobr. A Columbanı aD  -
roıt monstrum ıllud Draconum in AGre volantıum aD hora deecıma
nocetis a horam prıimam et ractum fecerunt Viteberga
ad alam Saxonicam.“ Und NnO0OC Wıdmann berichtet 1n
seiner Hofer Chronik uellen ZUTE Gesch. der Hof, heraus-
gegeben VONON Christıan Meyer, Hof 1894 , Am
” Oktober nachts se1len ‚allhıe DE, andern Orten mehr,
auch In Behem Etschland ““ Niegende Drachen gyesehen worden,
xrofse und Jeine, deren Vorüberzug VON 109 Uhr nachts g‘-
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dauert habe, Q10 hätten mehrersteils Wwel Flügel, ıne Krone auf
dem Haupte und einen Rüssel WI1@e 1ne Sau gehabt. (z+anz Ahn-
lıches berichtet ndlıch A IM Leisnigker Chronica

411

Reichlicher fiefsen die Quellen über dıe Heuschreckenschwärme,
die In den Jahren 1T fast; 9A4NZ Mitteleuropa , W1e
scheınt heimsuchten. Am September 1542 schrıeb Melan-
chthon Hieronymus Baumgartner 1ın Nürnberg: ‚„ LOCcUStarum

VIS inde Sarmatıls In Mysıam nostram advolavıt“
(CR I 868); KLODEeT Luther Jakob Propst ıIn Bre-
mMen. „ Apud NOS feruntur NOV2 monstra locustarum , QUarum fa
ecl1em v1d1. H16 [d In Wiıttenberg | nondum fuerunt, sed In
v1cınıa 1980341 remota tanta est NuDeSs et multitudo, ut CUTTUS et
equı Der unum, duo, trı2 milıarıa Lanquam DEr CanNnGcros crepl-
tantes ferantur“ \ 50235 Maı 1543 Hans
Ratgeb, Trabant Ferrara, “& Heinrich Bullinger In Zürich :
„Ich lan üch wüssen, W1e 1m herpst VOrSanNnSech ist n1e 1im and
aın yroise unzallıche 791 der höwschrecken ys1n , das n]ıeman
210up%, dan Wer | esS| sıcht, und hand die e1yer 1m herd X10ssen,
und 1etz ohentz wıder A wachsen 2180 hauffend, das 1 es ]
zallıch 1st, Der herzog haft lossen ummblasen : WEL fahen welle,
der hat VON einem jettlichen pfund e1n bolıno, das macht Heller.
Also plagt uns Got, und WITr werdentz nıt SWaL, pIs das dem
fas der poden prıcht 66 (E E[g l1i], Zwingliana FE 0— 6
In Spalatıns Kphemerıides steht unter 1549 (Berbig 82) fol-
gender KEıntrag : „ LOcustae mıra multitudine Polonia raptae
multas Germanorum gyentes ıta Invaserunt, ut Lan quam nubes
plerent ei prata, gramına et rondaes depopulatae.““ In
deutschen Zeitungen und Städtechroniken gyeschieht dieser Heu-
schreckenschwärme oft Krwähnung.

Vgl auch och Joh. Korster us Nürnberg Al Kaspar Löner 1n
Naumburg D, En Maı 1543, beı Enders, Belträge ur bayer. Ke1, 2920 un J0 le c h t’ Kılıan Leibs Briefwechsel U, Dıarıen,Münster { 1909, 129 auch schon 109 5 125)

In einem in Kodex Misec. Mser. der Kgl Bıbliothek ZU
Bamberg erhaltenen Zeitung Aaus Ungarn heifst el hoc apparetDeum nobıs Jratum, quon1am omnıbus modis NOS Nagellat, v:e nuıtet, ad
poenIıtentiam. Res mılranda: In estate NTAa multitudo locunustarum
es 1am matfuras inuaserat, VE, QUO in l0c0o transıerunt, nıhıl OMN1INO
reliıetum s1t, et In ıllıs locıs, bı NON fuerunt, grassanftur et
Oomn1a consumunt.‘‘ Vgl ferner : „Jom ZUge der Hew chrecken, Was sichallwegen | darnach begeben , und | Was Tur Straffe gevolaget, Hus der La-»
teinıschen Chronica Ins Deutich QC= Ta Dew Zeitung | aus Ungarn.1n XLi).“ Blätter ın Quart; letzte Seite leer bx. LW

XII VI 1  12
Leonhart Wiıidmans Chronik VOL kKegensburg Die Chroniken der
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deutschen Städte vom bıs 1iNns J  9 XVI (1878), 193 ort-
munder Chronik des Dietrich W esthoff, (1887), 6  ” 444 Enoch
Wıdmans Hofer Chronik ed eyer 160 Joh Kamprads Liels-
nigker Chronica 4183f. ndr. Mollerı Theatrı Freibergensis Chro-
1C1 posterI10r, Freybergk 1653, 015 f. Chrıstijan Meltzer,
Histori1a Schneebergens1s renovata, Schneeberg 1716, 1253
Peschek, Handbuch der (eschichte von Zattau F1 Zattau 1537/,

413 UuUSW.


